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12. Bauschreinereiwaren. Hier ist in der
Ausfuhr ein bedeutender Rückschlag eingetreten, in-
dem sich der Exportwert von 124,000 auf 28,000 Fr.
verminderte, und bei den Einfuhren konstatieren wir
ebenfalls Reduktionen der Gewichte von 190 auf
150 t, weswegen auch bei den zugehörigen Wert-
summen ein Rückschlag von 245,000 auf 166,000 Fr.
eingetreten ist. Der fast alleinige Lieferant dieser
Position ist zurzeit Deutschland.

13. Küfer- und Küblerwaren. Hier stehen
wir im Gegensat} zur vorigen Position wieder vor
einer erfreulichen Exportsteigerung, indem sich der
Werf von 133,000 auf 465,000 Fr. hob, und auch
die Ausfuhrgewichte sich dementsprechend von 209
auf 687 t vergrößerten. Die Einfuhr ist hier so ge-
ring gewesen, daß wir sie zum erstenmal seit langer
Zeit ignorieren können. Hinsichtlich der Absaßge-
biete erwähnen wir, daß gegenwärtig Frankreich an
erster Stelle steht, gefolgt von Deutschland, Däne-
mark und Finnland.

14. Drechslerwaren. Die Ausfuhr ist hier
wertmäßig von 40,000 auf 27,000 Fr. gesunken, also
sehr unbedeutend geworden. Die Einfuhr war eben-
falls rückläufig und sank gewichtsmäßig von 228 auf
210 t, womit Werfverminderungen von 477,000 auf
350,000 Fr. verbunden waren. Unter den Lieferanten
hat heute Finnland Deutschland überflügelt, und zwar
ausschließlich wegen der von diesem Lande impor-
tierten Holzspuhlen.

15. Die Möbel. Der immer schwach gewesene
Export ist leider neuerdings von 150,000 auf 80,000
Franken Ausfuhrwert gesunken. Auch die Einfuhr
ist beschnitten worden, und zwar stehen in der Be-
richtszeit 4,320,000 Fr. einem leßtjährigen Ergebnis
von 5,191,000 Fr. gegenüber, sodaß sich die Schluß-
bilanz in dieser Position um ein weniges verbessert
hat. Nachwievor bleibt die Lage hier aber eine
sehr gedrückte, denn der Auslandskonkurrenz ist
auf dem Gebiete der Möbelindustrie nur schwer
beizukommen. —v.

Bauchronik.
Die Bautätigkeit in den gröfyern Städten im

Jahre 1933. (Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit.) Die Wohnbautätigkeit war im Jahre 1933,
gemessen an der Zahl der neuerstellfen Wohnungen,
in den meisten Städten geringer als im Vorjahre.
Im Total der 31 Städte mit über 10,000 Einwohnern
sind im Berichtsjahre 9430 Neubauwohnungen er-
stellt worden, gegenüber 13,230 im Vorjahre. Die
Zahl der Neuerstellungen bleibt mithin um 3800 oder
28,7 % hinter der Vorjahrsziffer zurück. An diesem
Rückgang sind von den 31 Städten 20 beteiligt,
während in 11 Städten die Zahl der im Jahre 1933
erstellten Wohnungen die vorjährige übersteigt.

In der ersten Jahreshälfte 1933 wurden im Total
der 31 Städte 3789 Wohnungen fertigerstellt, gegen-
über 6873 im gleichen Zeiträume des Vorjahres; in
der zweiten Hälfte des Berichtsjahres beläuff sich die
Zahl der Neuerstellungen auf 5641, gegenüber 6357
im Vorjahre. Die Mindererstellung im Berichtsjahre
um 3800 Wohnungen entfällt mithin zum überwie-
genden Teil (3084 oder 81,2 °/o) auf die erste
Jahreshälfte.

Am Rückgang der städtischen Wohnungsproduk-
tion gegenüber dem Vorjahre hat die Stadt Zürich
einen bedeutenden Anteil. Die Zahl der Neuer-

Stellungen ging in dieser Stadt von 3449 im Vor-

jähre auf 1410 oder um 59,1 % zurück. Auch in

Basel und insbesondere in Genf wurden die Vor-

jahreszahlen nicht erreicht, in Bern dagegen über-
schritten. Der Anteil der 4 Großstädte an der ge-
samten Wohnungsproduktion der 31 Städte ging von
66,0% im Vorjahre auf 59,0% zurück.

Von den übrigen Städten weisen die folgenden
eine Mindererstellung um mehr als 100 Wohnungen
gegenüber dem Vorjahre auf: Luzern (289), Oerlikon
(233), Lausanne (193), Winterthur (126). In Biel über-

steigt die Wohnungsproduktion im Berichtsjahre die

vorjährige um 124 und in Vevey um 112.

Im Gegensaß zur Entwicklung der tatsächlichen

Wohnbautätigkeit im Berichtsjahre war die Zahl der
im Jahre 1933 baubewilligten Wohnungen wesentlich

größer als im Vorjahre; sie betrug 12,642, gegen-
über 9333 im Jahre 1932 und übersteigt mithin die

vorjährige um 3309 oder 35,5 %. Der Zuwachs

gegenüber dem Vorjahre verteilt sich auf nahezu
sämtliche Monate des Berichtsjahres, ist jedoch in

der ersten Jahreshälfte (% 1994) größer als im zwei-
ten Halbjahre (-f- 1315).

Von den 31 erfaßten Städten überschreiten 23

die vorjährige Zahl an baubewilligten Wohnungen,
während 8 Städte diese Zahl nicht erreichen. In

Zürich, Basel und Genf sind im Berichtsjahre mehr,
in Bern dagegen weniger Wohnungen baubewilligt
worden als 1932; am größten ist der Zuwachs in

Basel (-[- 867). Der Anteil der 4 Großstädte an der
Gesamtzahl der in den 31 Städten baubewilligten
Wohnungen ist von 62,0 % im Vorjahre auf 56,1 /o

gesunken; dieses Ergebnis ist vor allem durch die

außerordentlich starke Zunahme der Bewilligungen
in Lausanne (-)- 1745) verursacht. Eine Verhältnis-

mäßig starke Zunahme weist von den übrigen Städten
auch Vevey auf (-j- 114), während nur Luzern einen
stärker ins Gewicht fallenden Rückgang 188)

verzeichnet.
Die ausführlichen Ergebnisse der Erhebung über die

Bautätigkeit in den Gemeinden mit 2000 und mehr
Einwohnern werden in einem der nächsten Hefte
der „Volkswirtschaft" veröffentlicht.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl
Zürich wurden am 9. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Gebr. Tüscher & Co., Umbau Hardturmstraße
Nr. 201, Z. 5;

2. H. Vollenweider, Abort im Keller, Stapferstraße
Nr. 5, Z. 6;

3. Immobiliengenossenschaft Beaurivage, Mehrtami-
lienhäuser Nebelbachstrafye 3, 5/Dufourstrai5e 207,

Abänderungspläne, Z. 8;
4. E. Schäfer, Wiederaufbau und Abänderung der

Scheune hinter Müselistraße 110, Z. 10;
5. Giet} & Co., Lagerräume im Keller Oerlikoner-

straße 42, Z. 11 ;

6. O. Nievergelt, Anbau eines Windfanges Funk-

wiesenstraße 33, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
7. Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft, Umbau

Löwenstraße 17, feilweise Verweigerung, Z. 1

8. Genossenschaft zur Trülle, Umbau Bahnhofstraße
Nr. 69, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

9. Henauer & Witschi, Abänderung der Treppen-
geländer Börsenstraße 26/Talstraße 9, Z. 1;

10. Locher's Erben, Badezimmer, Prcmencc'ergosse
Nr. 16, Z. 1 ;
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12. ösuzciicsinscsiwscsn. I-iisc isl in cisc
Aozkoiic sin isscisoisncisc Köciczc6isg singsicsisn, in-
cism zicii cisc ^xpociwsci von 124,000 soi 23,000 5c.
vscminciscis, onci issi cisn 5inio6csn Iconzisiiscsn wic
sissnisiiz I^scioiciionsn cisc Oswiciiis von 190 soi
130 i, wszwsgsn socii issi cisn Togs6ocigsn Wsci-
ZUMMSN Sin Köciczc6isg VON 245,000 soi 166,000 5c.
singsicsisn izi. Dsc iszi siisinigs 5isiscsni ciiszsc
5oziiion izt TocTsii Deoizc5Isnci.

13. Küisc- onci ü Is is c ws csn. 5Iisc zis5sn
cvic im (Dsgsnzsiz Toc vocigsn 5oziiion wiscisc voc
sinsc scicsoiic5sn 5xpocizisigscung, incism zic5 cisc
Wsci von 133,000 soi 465,000 5c. iioi?, onci soc5
ciis Aozio5cgswic5is zicii cismsnizgcsc5snci von 20?
soi 637 i vscgcöhscisn. Ois 5inio5c izi 5isc so gs-
cing gswszsn, cis^ cvic zis Tom sczisnmsl 5SÌi Isngsc
4sii ignociscsn können. 5iinzic5iiic5 cisc A6zsi)gs-
Isisis scwsiinsn wic, cish gsgsnv/sciig 5csnlccsic5 sn
sczisc 5isiis zie5i, gsiolgi von Dsoizcliisnci, Dsns-
mscic on6 5innisnci.

14. Dcsc5ziscwscsn. Dis Auzio5c izi 5isc
v/scimsizig von 40,000 soi 27,000 5c. gszonlcsn, sizo
zs5c on6scisoisnci gsv/occisn. Dis 5inio5c wsc s6sn-
isiiz cöcicisoiig onci zsnic gsv/!c5izms^ig von 223 soi
210 i, womii Wscivscmin6econgsn von 477,000 sui
350,000 5c. vscisuncisn wscsn. Dnisc cisn 5isiscsnisn
5si iisois 5innisnci Dsoizc5isnci üizsciiogsii, onci Twsc
sozzc5iisi)iic5 v/sgsn cisc von ciiszsm 5sncis impoc-
iiscisn 5ioiTZpo5isn.

15. Dis 1^1 ö is s I. Dsc immsc zc5vvsc5 gswszsns
5xpoci izt isicisc nsoscciingz von 150,000 soi 80,000
5csnicsn Aozioiicvvsci gszonlcsn. Aoc5 ciis 5inio5c
izi lsszciiniiisn vvoccisn, onci Twsc zisiisn in cisc Ls-
cic5izTsii 4,320,000 5c. sinsm isi;i)s5cigsn 5cgs5niz
von 5,191,000 5c. gsgsnö5sc, zocis^ zicii ciis ^c5ioiz-
isiisnT in ciiszsc 5oz!iion om sin cvsnigsz vscisszzsci
5si. iXisc5wisvoc isisiizi ciis i.sgs 5isc s6sc sins
zs5c gscicöclcis, cisnn cisc AozisnciziconIcoccsnT izi
soi cism (ssisisis cisc I^Ioizsiinciozicis no? zc5>vsc
izsiTuIcommsn. —v.

kaucksonik.
vis KsutZtigkeit in «ien gröhsrn Ziâciton im

iskre 19ZZ. (Vom öonciszsmi iöc inciozins, (sswsi-iss
onci ^r6sii.) Dis Woiinissuisiigicsii v/sc im ^s6cs 1933,
gsmszzsn sn cisc ?sii! cis>' nsos^zisilisn V^/o6nongsn,
in cisn msisisn 5isciisn gscingsc siz im Vorjsii>-s.
im lois! cisc 31 5is6is mii öissi- 10,000 ^inwoiinsm
xinci im ösnciiizjsiirs 9430 ^>Ieoizsowo6nongsn sc-
zisiii woi-cisn, gsgEno^S,- 13,230 im Vo^s^i-s. Dis
^sisi cisi' I^Isosi'zisüongsn 6!s!6i miiiiin om 3800 ocisc
23,7 6/0 iiinisc cisc Voi'jsiirzxiiis»' ^oröclc. An ciiszsm
küclcgsnz zinci von cisn 31 Zisciisn 20 6sisi!igi,
wsiicsnci in 11 5isc!isn ciis ^siii cisi- im isiii-s 1933
si-ztsiiisn VVoiinongsn ciis vo^siicigs öissi'zisigi.

in cisc sczisn is6i-s5iisiits 1933 worcisn im loisi
cisi- 31 Zisciis 373? Woisnongsn isciigsrzisiii, gsgsn-
oissc 6873 im gisiciisn /siicsums cisz Vofjs6rszi in
cisc ^^siisn i^isiiis cisz ösnc6i5is6>-s5 issisuii zicii ciis
?si>i cisc I^isosczisiiongsn soi 5641, gsgsnöissc 6357
im Vocjsiics. Dis ivlinciscsczisiiong im öscic^izjs^cs
om 3300 Woiinongsn sniislli miikin ^om öizscwis-
^sncisn Isii (3034 ocisc 31,2 °/o) sui ciis sczis
isiicsziisiiis.

Am i?öci<9sng cisc 5isciiÌ5c6sn Woiinong5pcocioi<-
iion gsgenoissc cism Vocjsiics iisi ciis ^iscit ^öcic6
sinsn izscisoisncisn Anisii. Dis ^aiii cisc i^isosc-

zisiiongsn ging in ciiszsc 5iscii von 344? im Voc-

^siics soi 1410 ocisc om 59,1 "/g ?ocöci<. Aocii in

6s5s! onci inzissZOnciscs in L?sni woccisn ciis Voc

js6cs5Tsi>isn niciii sccsiciii, in öscn cisgsgsn öizsc-

scisciiisn. Dsc Anisii cisc 4 Ocohsisclis sn cisc gs-
zsmisn Woiinongzpcocioiciion cisc 31 ^isciis ging von
66,0 °/g im Vocjs6cs soi 59,0 ^

0
Tucöcic.

Von cisn öiscigsn 5isciisn vvsissn ciis ioigsncisn
sins I^linciscsczisiiong um msiic siz 100 Woiinongsn

cism Vorjahrs sui: (269), O6r!il<c)n

(2))), I_ZU8s^kiS (19)), Wisàl'iliuk' (126). Ii Lie! ^vSk--

ziei^î clie im clie

vocjsiicigs om 124 onci in Vsvs^ om 112.

im ösgsnzsh Toc ^niwiclciong cisc Istzsciiiiciisn
Woiinizsuisiigicsii im !3snc6izjs6cs v/sc ciis ^s6i cisc

im isiics 1933 izsoizswiiiigisn Woiinungsn wszsniiic6
gcölzsc siz im Vocjsiicsi zis 6sicog 12,642, gsgsn-

9))) im 19)2 û^S^îsitzi mii^isi clie

vok-jâkriHe um ))O9 ocier )5,5 "/o- ^uvvscfi8

gsgsnö6sc cism Vogsiics vscisiii ZÌc6 soi nsnsxo
zsmiiiciis i^lonsis cisz öscic6izjslicsz, Ì5i jsciocii in

cisc sczisn is6csz6siiis (-(- 1994) gcöi^sc siz im xwsi-
isn iisilsjs6cs 1315).

Von cisn 31 scisizisn Äsciisn öizsczciicsiisn 23

ciis vocjs6cigs ^sii! sn izsoizswiiiigisn Woiinongsn,
wsiicsnci 8 ^isciis ciiszs ^s6i nic6i sccsic6sn. In

/üric!^, öezel unc) Oe^^ zmcl im öek'ic^Izje^k'S me^r,
in 6scn cisgsgsn vvsnigsc Wo6nungsn 6so6swiiiigi
woccisn siz 1932; sm gcökzisn iîi cisc ^civvsciiz in

öszsi (-)- 867). Dsc Anisii cisc 4 Ooizzisciis sn cisc

(3szsmiTsiii cisc in cisn 31 5isciisn izsoisswiiiigisn
Wo6nungsn izt von 62,0 im Voc)s6cs soi 56,1 /g

gszonlcsn- ciiszsz ^cgs6niz izi voc siism cioccii ciis

sokzscocclsniiic6 zisclcs ^uns6ms cisc öswiiiigungsn
in I.sozsnnS i ^45) vscuczsc6i. ^ins vsc6sitniz-

ms^ig zisclcs /onsiims wsizi von cisn oiscigsn ^isclisn
socii Vsvs/ soi (-)- 114), ws6csnci noc I.uTscn sinsn
ziscicsc inz (Dswiciii isiisncisn i?ücicgsng 133)

vscxsiciinsi.
Dis soziü6ciic6sn ^cgs6nizzs cisc ^ciisisong ö6sc ciis

keuiëîî^><eii i^ì ciec» Oemei^cisnl mii 2000 u^ci mekr
^inwoiinscn ^vsccisn in sinsm cisc nsciiZisn iisiis
cisc „Voilcz^vicizc6sii" vscöiieniliciii.

Ksupoliieilicks Se>villigungen cter
^Üricll woccisn sm 9. >-s6cosc iöc ioigsncis "so-
ocojsicis, isil^csizs unisc ösciingongsn, scisiii!

<D6ns ösciingongsn.
1. Osizc. lözciisc 6< (Ic>., Dm6so i-isccitocmzicsizs

^ic. 201, 5i
2. ii. Voiisn^vsicisc, Alsoci im I4siisc, 5ispisczicsi)s

^ 6! '

3. immo!?iiisngsnOZZSnzc6sii össoclvsgs, Ivlsnccsml-
lie^^Zuzer l^ei)eIi)Zei'»5irs^e ^/Duiou^irsi^e 207,

Aksnciscungzpisns, 3i
4. 5c6sisc, VVisciscsoitzsu onci A6snc!scong cisc

5c6sons iiinisc i^lözsiizicshs 110, 10i
5. Oiei) 6< Lc>., i-Z^e^rsumS im XeÜsk' OemkcmSl'-

ztcsk;s 42, 11

6. O. I^iisvscgsii, Anizso sinsz Winciisngsz conic-

wisZönzicshs 33, 11 i

ivlii ksciingungsn!
7. öszisc l.sizsnzvsczici,Econgz-(3szsiizc6sii, Dmoso

i.öwsnzicsk;s 17, isiiwsizs Vecv/sigscong, 4. 1
>

8. (Dsnozzsnzciisii xoc Icöiis, Dm6so ös6nnoizics!)s
i^ic. 69, isiiwsizs Vscvvsigscong, 4. 1 I

9. i4snsosc 6< Wiizciii, Aizsnciscong cisc Iceppsn-
gsisncisc 3ö?zsnzicsi)s 26/Isizicshs 4. 1 i

10. i.oc6sc'z ^clc>en, kscisTimmec, i'icmcnôc^cgO^ZS
i^ic. 16, 4. 1
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11. Edw. Naef's Erben, Umbau Bahnhofstraße 79/
Lintheschergasse 8, Z. 1 ;

12. M. Weiß-Wiederkehr, Umbau Untere Zäune
Nr. 13, Z. 1 ;

13. Israelitische Religionsgesellschaft, Umbau Löwen-
strafe 12, Z. 1 ;

14. H. Breßmer, Fortbestand der Schopfanbaute und
Erstellung eines Schiebetores Albisstraße 64, Z. 2 ;

15. H. Favre, Autoremise und Einfriedungsänderung
Freigutstraße 27, Z. 2 ;

16. Familienheimgenossenschaft Zürich, 27 Einfami-
lienhäuser Schweighofstraße 29, 31, 33, 35, 37,
39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 53, 55, 57, 59, 61,
63, 65, 67, 69, 71, 75, 77, 79, 73 und 81, Z. 3;

17. H. Fischer, Umbau Ruhestraße 2, Z. 3;
18. E. Hablüßel, Umbau Dießingerstraße 17, teilw.

Verweigerung, Z. 3 ;

19. Straßenbau und Beton A.-G., Schuppenanbau und
Werkstattanbau bei Kohlengasse 36, Z. 3 ;

20. H. Widmer, Schuppen Bachtobelstraße / Kat.-Nr.
1159, Fortbestand, Z. 3;

21. Wohn-und Speisehausgenossenschaft Zürich, Erd-
geschoßumbau Idastraße 28 / Gertrudstraße 37,
teilweise Verweigerung, Z. 3;

22. Immobiliengenossenschaft Doso, Erdgeschoßum-
bau Langstraße 4, Z. 4;

23. G. Murbach, Dachaufbaute Stauffacherstr. 25, Z. 4;
24. Stadt Zürich, Stall- und Remisengebäude gegen-

über Bienenstraße 31, Fortbestand, Z. 4;
25. Wohnbau A.-G., vier Doppelmehrfamilienhäuser

Bäckerstraße 219—225, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 4;

26. St. Solai, Dachstockumbau Josefstraße 140, Z. 5 ;

27. O. Billian, Umbau Roßestraße 65, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 6;

28. Stadt Zürich, Heizungsanbau Winterthurerstraße
Nr. 43 47, Z. 6;

29. O. Bickel & Co., Doppelmehrfamilienhaus mit
Autoremisengebäude, Einfriedung und teilweise
Vorgartenoffenhaltung Gladbachstraße 104, Z. 7;

30. G. Keck & Co., Verandaanbau, Umbau und Dach-
aufbauten Sophienstraße 16, Z. 7 ;

31. R. Bodmer, Werkstattanbau mit Autowäscherei
und -Malerei und Reparaturwerkstatt Seegarten-
straße 56, 58 und 60, Z. 8;

32. Gebr. Meier, Umbau Reinhardstraße 10, Z. 8;
33. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Röntgenhof,

6 Doppelmehrfamilienhäuser Hohlstraße 419 bis
429, Abänderungspläne, Z. 9;

34. F. Buchenhorner, Erdgeschoßumbau mit Vorgar-
tenoffenhaltung Röschibachstraße 72, Z. 10;

35. L. Hertenstein, Einfamilienhaus Grubenackerstraße
Nr. 67, Z. 11 ;

36. J. Ott, Umbau Siewerdtstraße 20, Z. 11.

Neubauten im Stadelhoferquartier in Zürich.
Im Stadelhoferquartier, im Bereiche der Stadelhofer-
straße-Freieckgasse-Theaterstraße-St. Urbangasse wer-
den gegenwärtig durch eine zürcherische Abbruch-
firmä etwa ein halbes Dußend alter Häuser abge-
rissen, um einem neuen, modernen Zweckbau-
block Plaß zu machen. Damit verschwindet neuer-
dings ein Stück Baugeschichte aus der guten alten
Zeit; nur noch wenige Tage dürften vergehen, bis
auch ein ehrwürdiger Zeuge jener Epoche, ein Tür-
querbalken, der die Jahrzahl 1669 trägt, nicht mehr
sein wird. Wenn auch der Abbruch alter Häuser
wehmütig stimmt, so erfüllt es einen doch wieder
mit Genugtuung, daß dadurch die Neugestaltung
gewisser, schon seit langer Zeit sanierungsbedürftiger

Quartiere nunmehr Wirklichkeit wird. Das große
Areal wird durch Architekt M. H a us er mit einem
großen Häuserblock überbaut, der nicht nur Ver-
kaufslokalitäten, sondern gegen die Theaterstraße hin
einen Kino und gegen die Stadelhoferstraße ein
Hotel Garni beherbergen wird.

Schulhausbau in Zoilikofen (Bern) Die Ge-
meinde steht vor wichtigen Schulhausbaufragen. Das
erstprämierte Projekt kann aus finanziellen Gründen
nicht in Frage kommen. Der erste Ausbau, für den
1933 240,000 Fr. bewilligt wurden, entspricht den
gegenwärtigen Bedürfnissen auch nicht restlos. Nun
hat Architekt Nägel in ein Abänderungsprojekt aus-
gearbeitet, das den Wünschen und Bedürfnissen von
Schule und Gemeinde in jeder Beziehung Rech-

nung trägt.
Bauliches aus Luzern. Das Projekt der Ver-

größerung des Turnplaßes beim St. Karli-
schul ha us ist in Angriff genommen worden. Die
neue Anlage kommt östlicherseits zu liegen, parallel
mit der Spitalstraße. Bereits ist gegen die Straße
hin die Betonschußmauer erstellt. Diese neue Turn-
plaßerstellung wird auf 30,000 Fr. zu stehen kommen
und mehreren Arbeitern Beschäftigung und Brot ver-
leihen. Die Arbeiten an der oberen Sentimatt-
straße sind schon ordentlich fortgeschritten und ist
die kommende Ausrundung dieser Straße gegen die
St. Karlibrücke bereits ersichtlich. Das gegen die
Reuß liegende Trottoir erhält eine schon längst be-
grüßenswerte Änderung der Einführung in die Brücke.

Gegen den Thorenberg hinauf werden Straßen-
arbeiten vorgenommen und Schächte gegraben für
eine neue Wasserleitung. Die beachtenswerten
qroßen Leitungen lagern bereits an verschiedenen
Stellen. Diese Arbeiten hängen mit dem zu erstel-
lenden Wasser-Reservoir im Gütschwald zusammen.

Schulbauten Frohheim in Ölten. Vorgesehen
ist eine Turnhalle im Normalmaß von 12:14 m mit
einer lichten Minimalhöhe von 6 m, Geräteraum, An-
und Auskleideräume, Wasch- und Duschenanlagen,
Lehrer- zugleich Sanitätszimmer etc. Der Singsaal
soll mit separatem Eingang zugleich als Vortragssaal
eingerichtet werden. Ferner sind vorgesehen 9—10
Klassenzimmer, Räume für Schulzahnklinik und Schul-
arzt, zwei Handfertigkeitszimmer, Abortanlagen und
ein Turnplaß von zirka 1000 nrr Fläche. Der Vor-
schlag geht dahin, es seien die beiden Architekten
der prämierten Projekte (Frey und Spring) mit
der weiteren Bearbeitung der Vorlagen zu beauf-
tragen und es sei für dieses weitere Studium und
die damit zusammenhängenden Aufwendungen ein
Kredit von 3000 Fr. zu bewilligen und die Durch-
führung des Beschlusses der Gemeinderatskommission
zu übertragen, Rektor Allemann ergänzt die Aus-
führungen des Bauverwalters. Nach kurzer Diskus-
sion erteilt der Rat seine Zustimmung.

Eröffnung der Basler Kunsteisbahn. Am 11.
Februar ist die Basler Kunsteisbahn im Margarethen-
park eröffnet worden. Es bedurfte einer gewaltigen
Anstrengung, die Bauarbeiten während der langen
Kälteperiode in einem solchen Tempo durchzuführen,
daß noch eine Betriebsdauer von 1 '/Z Monaten her-
ausgeholt werden konnte. Vollständig befreit ist nur
die 4000 m'^ große Fläche. Die Hochbauten, d. h. die
Tribünenanlage am Batterieweg, sowie das Wirtschafts-

I und das Verwaltungsgebäude stehen erst im Roh-
I bau da. Die eigentliche Eröffnung wird daher erst

nach Vollendung dieser Bauten stattfinden. Betriebs-
leiter der Bahn ist F. Lorenß.
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11. ^ciw. Xissl'8 ^ctssn, vmissu Lsinnii^li-shs 79/
i.inllis5ck>scgs88s 3, 1 1

12. 1^1. Wsih-VViscisi-kslic, vmissu vnlscs /suns
hic. 1Z, I. 1 :

13. >8cssiili8clis Ksiigion8gs8sii8ck>sll, vmissu l_öwsn-
slcshs 12, 1 z

14. KI. öcshmsc, Kocliss8lsnci cisc Zckoplsnissuls unci
^c8lsiiung sins8 Zcliisisslocs8 ^iisi88lcshs 64, 2 1

15. kl. ksvcs, ^ulocsmi8S unci Kinlcisciung8snciscung
kcsigulslcshs 27, 2

16. ksmiiisnksimgsno88sn8cksll ?ücick, 27 kinlsmi-
iisnksu8sc 5ckwsigkol8lcshs 29, 31, 33, 35, 37,
39, 41, 43. 45, 47. 49, 51, 53. 55. 57. 59. 61.
63. 65. 67. 69. 71, 75, 77. 79, 73 unci 31, 3;

17. l-I. ki8cksc, vmissu kuksàshs 2, 3^
13. kisisiulzsi, vmissu Vishingsc8lcshs 17, lsiiw.

Vscwsigscung, 3;
19. Hlcshsnissu unci Lslon ^.-O., 5ckuppsnsnissu unci

Wsck8lsltsnksu ksi Xoklsngs88s 36, 3 :

20. kl. Wicimsc, 5ckuppsn ösckloksi8lcshs / Xsl.-kic.
1159, koclks8lsnci, 3:

21. Wokn-unci ^psi8sksu8gsno88sn8cksll?ucick, kcci-
gssckohumksu icis8lcshs 23 / Osclcuàlcshs 37,
lsi>WS>8S Vscwsigscung, 31

22. immokiiisnzsno88SN5cksll Vo80, kcciczs8ckohum-
issu I_sng8lcshs 4, 4;

23. O. H4ucksck, vscksulksuls 5lsullscksc8lc. 25, 4;
24. ^ls6l?ücick, 5lsii- unci i?smi8sngsksucis gsgsn-

üksc öisnsn8lcshs 31, koclks8lsnci, 4!
25. Woknksu 7K.-O., visc Voppsimskclsmilisnksu8sc

kscksc8lcshs 219—225, 7kksnciscung8pisns, lsii-
wsi8s Vscwsigscung, 4;

26. 5l. ^oisi, Vsck8lockumksu 1o8sl8lcshs 140, 5;
27. O. öiiiisn, vmksu Kiohs8lcsizs 65, lsiiwsks Vsc-

wsigscung, 6;
23. Tlscil ?ücick, KIsiTung5snksu Winlsclkucsc5lcshs

hic. 43 47, 6:
29. O. kicksl 6< Lo., Voppsimskclsmiiisnksu8 mil

/kulocsmi8Sngsksuc!s, kinlcisclun^ unci lsiiwsi8s
Vocgsclsnollsnksllung Ois6ksck8lcshs 104, 7;

30. O. Xsck 6- Lo., Vscsncissnksu, vmksu unci vsck-
sulksulsn ^opkisn8lcshs 16, 7?

31. k. Locimsc, Wsck8lsllsnksu mil ^ulows8ckscsi
unci -K4siscsi unci kspscslucvvsck5lsll ^ssgsclsn-
8lcshs 56, 53 unci 60, 3?

32. Oskc. K4sisc, vmksu ksinksc68icskzs 10, 3;
33. Osmsinnühiys Ksu^sno88sn8ckslt könlzsnkol,

6 Voppsimskclsmiiisnlisu8sc KIoki8lcshs 419 Ki5

429, /Kissnclscung8pisns, 9;
34. k. kucksnkocnsc, kccigs8ckohumksu mil Voczsc-

lsnollsnksllung l?ö8ckikscli8lcshs 72, 10
35. k. KIsclsn8lsin, kinlsmiiisnksu8 Ocuksnscksc8lcsi;s

kic. 67. 11 :

36. 1. Otl, vmksu 5iswsc6l8lcshs 20, 11.

5Ieubsutsn im Zîsclelkoferqusrtier in liirick.
>m ^wclsIliolsi'qusi'liSr, im Lsi-siclis clsr Zlscisiliolsi--
8lmlzS-l'I'SiscI<gS88S-IllESlSr8lmhs-^l. ^slzSHgS88S WS!'-
clsn HSZSliwâi-lig clumli SISS 2Ürclis>-i8cliS 7^l)1i>rucli-
lii-mâ slws sin lis>lzS8 OuIzSScl Sllsr l^S^S!- slzgs-
ri85SS, um SMSM NSUSS, moclsi'lisn ?wscl<lzsu-
lz>ocl< ?>sl; ^u msclisS. Oâmil vs!-8ckwi!iclsl SSUSf-
<3iSg8 S!S 5lücl< ösugS8cliiclils SU8 cler gulsn sllen
?sil! nui- nocli wsnigs Iszs clüillsn vergslisri, izis
sucli siki slii'wük'cligsi' ?sugs jsSSi- ^poclis, sin lüi'-
qusi-lzâsn, clsi- clis 1669 lmgl, niclil mslii-
8sin wii'ci. Wsnn sucli cisi' ^lzlzi'uc^ sllsi' l4âu8S>'

wslimülig 8limml, 50 Sslüül S8 sinsn clocli wisclsi'
mil (5snuzluunH, cisk; clsclui'cli clis ^sugs8ls!lung
zswi55s>', 8cl^On 8sil isngsi- ?sil Zsnisi'ungzlzsclüi'lligsi'

Ousrlisss nunmslir Wi!-I<!icli!<Sil wii'cl. DZ8 grolzs
T^l-ss! wii-ci ciui-cli Amliilál 1^1. >4su8s>' mil sinsm
Hfohsn >4su8E5lz!OSl< ülzs>-lzsul, cis»' niclil NUI' Vsf-
I<sui8!oI<s!ilslSn, 8oncls^n gsgsn ciis Ilisslsi'8li'skzS iiin
sinsn Xino unci gsgsn ciis ^lâclsiliols^lt-s^s sin
I4ols! Osi-ni izslisi'lzsi'gEn wii-cl.

Zckuiksuîbsu in loiiillofen (ksm) vis Os
msincis 8ls>il vc»- wic>ilizsn 5cliu!lisu8tzsusi'szsn. VZ8

s^lpmmisrls ?fojs><l ><snn su8 linsn-isüsn Oi'ünclsn
niclil in k^mgs kommen. Osr ss8ls /^U8lzsu, lür cisn
1933 240,000 I^i'. lzswiüi^l wui-cisn, snl8p>-islil cisn
czsgsnwsi-ligsn ösciü>'lni88Sn sucii niciil i-s8lio8. Xiun
inst r cii ilskl Xisgsiin sin ^lzsncis^unz8p!'OjSkl su8-
gssi'lzsilsl, cis8 cisn Wün8ck>sn unci ösäü>-lni88sn von
5cliu!s unci Oemsincis in jscisi' ös^isiiung i?sck>-

nung lmgl.
Vsuiicks5 suî I.uzeekn. VZ8 f^ojskl cisi- Vs,--

^i-öizSi'un^ cis8 Iurnpislzs8 izsim ^l. Xsrii-
8cliuilisu8 i8l in /^ngi'ill gsnommsn worcisn. vis
nsus Anises komml c>8liiciisi-8sil8 TU iisgsn, psmiisi
mil cisi- Hpils^li-shs. Lsi-sil8 i8l gszsn ciis 5lrshs
Inin 6is Lslon8ciiu^msus>' si-8lsiil. Vis8s nsus lu^n-
pislzs^lsiiung wii-c! sul 30,000 I^i". z^u 8lslisn kommsn
unci msiii-srsn /^i-izsilsi'n Ls8ciiâlligung unci Li'ol vs^-
isiiisn. vis Ai-ksilsn sn cisi' oizsi-sn Zsnlimsll-
5l»'slzs 8inc! 8clic>n orcisnliicli lc»'lzs8ck>i'illsn unci i8l
ciis kommsncis 7^u8i'unciung ciis8sc ^lrs^s ^szsn ciis
Ä. Xsfiiizcücks izsrsil8 sr8ick>liicki. Vs8 gs^sn ciis
i?suk; iisgsncis Ii-sltoii' si-kiàil sins 8ciic>n isng8l i?s-
^i'ük)sn8ws!'ls Ancisrunz cisi- ^inlûiirunz in ciis Lmcks.

Osgsn cisn liioi'sniZSi'z liinsul wsccisn ^lm^sn-
si-izsilsn vo>-gsnommsn unci 5ck>sci^ls gsgmizsn lür
sins nsus Ws88si'isilung. vis izssciilsn8wsi'lsn
q^okzsn ksilungsn isHscn ic>S!'sil8 sn vsc8cliiscisnsn
^lsiisn. Vis8s ^rizsilsn lisngsn mil cism ?u SI'8lsi-
Isncisn Ws88S!'-I?S8S5vc>i!' im Oül8ciiwsici TU8SMMSN.

Zckuidsuten ?rokkeîm in Oiîsn. Vor^s8siisn
i8l sins lufnkisiis im Xioi'msimsk) von 12:14 m mil
sinsi- iickilsn ^iinimsiiiöiis von 6 m, Osi-sismum, /^n-
unci 7^u8k!sicis>'sums, WZ8cli- unci Vu8ck>snsnisgsn,
l.ekii'S!'- ^ugisicli 5snilsl8^imms»' slc. vsc 5ing8ssl
8oii mil 8Epscslsm ^in^sng ^ugisicN si8 Voi'l>'sg88ssi
singsi-iciilsl wsccisn. i^si-nsc 5inci vorgE8Siisn 9—10
Xis88sn?imms>', !?âums lüi' ^cliul^siinkiinik unci Hckiui-
si'^l, ^wsi i4sncilsi'ligksil8?imms>', ^izoi-lsnlsgsn unci
sin lumpish von Ticks 1000 m' i^isciis. vsc Voc-
8cl>isg ^skil ciskiin, S8 8sisn ciis issicisn ^ccliilsklsn
cisc pcsmisclsn ^cojskls (l-cs^ unci ^pcing) mil
cisc wsilscsn össcissilung cisc Vorisgsn Tu lzssul-
Ics^sn unci S8 8si lüc ciis8S8 wsilscs 5luciium unci
ciis cismil Tu8smmsnlisngsncisn ^ulwsnciungsn sin
Xcsciil von 3000 hc. Tu isswiiiigsn unci ciis vuccii-
lük>cung cis8 Ls8ck>iu88S8 cisc Osmsinciscsl8kommi88ion
Tu üizsclcsgsn, i?sktoc T^iismsnn scgsnTl ciis Au8-
luiicungsn cis8 Lsuvscws>lsc8. hiscli kucTsc Vi8ku8-
8ion sclsiil cisc ksl ssins ?u8limmung.

Eröffnung 6er ksîier Xunltsilbskn. /km 11

hsisrusi- Í8l ciis Ls8isi' Xun8lsi8k>slin im Xlscgscsliisn-
psck scölknsl woccisn. ^8 issciuclls sinsc gswsilizsn
/knZlcsngung, ciis Vsuscissilsn wslicenci cisc isn^sn
Xsilspsciocis in sinsm 8oiciisn lsmpo ciucckiTulülii'sn,
cish nocli sins öelcisiz8cisusi' von 1 V- k^onslsn iisc-
su8gsk>oil wsccisn konnls. Voii8lsnciig isslcsil i8l nuc
ciis 4000 m^ gcohs i^isciis. vis klocli^sulsn, ci. k>. ciis
Iciisünsnsnisgs sm Lsllsciswsg, 8owis cis8 Wicl8ck>sll5-
unci cis8 Vsi-wsilung8gsk>sucis 8lslisn sc8l im koki-
issu cis. vis sigsnliickis ^cöllnung wicci cisinsc sc8l
nscii Voiienciung ciis8sc Lsulsn 8lslllincisn. ösli-ists8-
isilsc cisc Lslin i8l 1^. kocsnh.
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Um einen Saalbau in Herisau. Die Kommis-
sion des Gewerbeverbandes, umfassend die Präsi-
denten von zehn Berufsverbänden, hat beschlossen,
die Vorarbeiten zur Veranstaltung einer Gewerbe-
ausstellung im Jahre 1935 an die Hand zu nehmen
und mit den daran interessierten Verbänden in Füh-
lung zu treten. — Die auf das Jahr 1935 bevorste-
hende Eröffnung der Säntisschwebebahn wird ohne
Zweifel diesem Gebiete vermehrten Verkehr bringen
und die engere Ostschweiz in der Folge bedeutend
an Interesse gewinnen. Bei dieser Gelegenheit mufjte
wiederum festgestellt werden, wie durch das Fehlen
eines großen Saalbaues die Hebung des Verkehrs
und die Übernahme größerer Veranstaltungen autjer-
ordentlich erschwert sind. — Der Gewerbeverband
Herisau, an der Hebung des Verkehrs in hohem
Mafje interessiert, möchte hier die Frage aufwerfen,
ob nicht im gegenwärtigen Zeitpunkte und in be-
sonderer Berücksichtigung der so notwendigen Ar-
beitsbeschaffung diese Angelegenheit erneut zur Be-

handlung gelangen sollte.
Krankenhausbau in Waftwii (St. Gallen). Die

Krankenhauskommission hat die Weiterberatung des
Krankenhaus-Bauprojektes Architekt Karl Kaufmann
in Zürich übergeben.

Ausbau des Waffenplafies Brugg. Die Frage
der Belegung des Geniewaffenplatzes Brugg mit
mehr Kursen und Schulen tritt in das Stadium der
Entscheidung. Der Chef des eidgenössischen Militär-
departementes hat dieser Tage mit den zuständigen
Abteilungschefs den Waffenplatj besichtigt, der nun
ausgebaut werden soll. Die Vorlage ist in Vor-
bereitung.

Wettbewerb für den Erweiterungsplan der
Gemeinde Lenzburg. Das Preisgericht hat unter
den 63 eingereichten Entwürfen folgende Rangord-
nung aufgestellt: 1. Rang (2800 Fr.), Entwurf Nr. 13:
Verfasser Th. Baumgartner, Gemeinde-Ingenieur,
Küsnachf-Zch., E. Schä rer-Keller, Geometer, Baden,
und H. Störi, Architekt, Baden; 2. Rang (2500 Fr.),
Entwurf Nr. 15: Paul Schwendimann und Herrn.
Rüfe nacht, Architekten in Bern; 3. Rang (1800 Fr.),
Entwurf Nr. 28 : Werner M. Moser und Rud. Steiger,
Architekten in Zürich; 4. Rang (1600 Fr.), Entwurf
Nr. 47: E. Altenburger, Architekt, und W. Luder,
Ingenieur in Solothurn ; 5. Rang (1300 Fr.), Entwurf
Nr. 63: F. Steiner, Ingenieur in Bern, und Kepler
& Peter, Architekten in Zürich. — Ankäufe: Zu
800 Fr., Nr. 1: Schwegler & Bach mann, Archi-
tekten, Zürich; zu je 600 Fr. Nr. 25: H. Urech,
Architektur-Bureau, Lenzburg; Nr. 52: J. Kräher,
Architekt, Zürich. — Die Ausstellung der Entwürfe
erfolgt im Bezirksschulhaus Lenzburg, bis 22. Februar,
täglich von 8 h bis 22 h ununterbrochen geöffnet.

Ausbau des Strandbades in Arbon. Die Orts-
behörde Arbon beschäftigt sich zurzeit mit dem
weitern Ausbau des Strandbades. Nachdem sich ge-
zeigt hat, dafj die vorhandenen Kabinen bei Massen-
besuchen nicht ausreichen, ebenso das Restaurant
nicht über genügend Tische und Stühle verfügt, soll
diesem Umstände abgeholfen werden. Vorgesehen
ist die Erstellung von 30 weitern Einzelkabinen, die
unter dem Restaurant plaziert werden können, wo
noch genügend Platj vorhanden ist. Im weitern sollen
100 Stühle und eine entsprechende Anzahl Tische

angeschafft werden. Ferner ist eine Unterkellerung
mit Kühlanlage vorgesehen, sowie eine bessere Be-

Pflanzung der Südseite. Nebstdem soll die Erstellung
eines Sand- und Turnplatzes in Erwägung gezogen

und das Badeufer mit Sand planiert werden. Die

Ortsbehörde wird zu diesem Zwecke anläßlich der

Budgetgemeinde mit einem Kreditgesuch von 30,00

Franken an die Ortsbürger gelangen.

Hotz und Holzhäuser.
(V-K) Es segelt manches unter der Marke Fort-

schritt, das sich als blotje Neuerungssucht und t e

hascherei entpuppt. So auch im Bauen und auf dem

Gebiete der Baumaterialien. Aber das Alte, Out®,

Bewährte ist nicht totzubekommen. So das Ho z

als Baustoff. Ersatzbaumaterialien kommen und gehen,

sogenannte Eintagsfliegen. Das Holz aber, der r-

baustoff, war, ist und wird immer sein.

Beklagenswert ist es und es lä^t jede volkswir -

schaftliche Einsicht vermissen, wie unser ein ei
misch es Baumaterial, das Holz lange Jahre zurück-

gesetzt und zu Gunsten landesfremder Ma eria len

verdrängt worden ist. Es bedurfte der heftigen Krise

und Arbeitslosigkeit, um sich endlich wiede* aran

zu erinnern, was für ein ungeheures Kapital in unsern

Schweizerwäldern steckt. Und wie gerade Wa wir

schaff und Holzindustrie geeignet sind, unza '9®^

Händen Arbeit und Brot zu verschaffen, ganz a ge
sehen davon, dafy die Erträgnisse aus dem Wa in

vielen Gemeinden die Kassen alimentären mussem

Die Zeit der Mifzachtung des Holzes als Baustot

mufz vorbei .sein. Der Silberstreifen am Horizon is

deutlich sichtbar. Mit Überzeugung und Elan wir

der Kampf fürs Holz allerorten geführt, und zwar

parallel in allen holzproduzierenden Ländern. ie

Schweizer Hoizfreunde verfolgen mit sichtlichem n

teresse, was diesbezüglich im Ausland geht.
Es sind gewichtige Stimmen, die sich fur den

Holzhausbau einsetzen. So Herr Professor AI bin-
m ü Her, Darmstadt, in den Wirtschaftsheften der

„Frankfurter Zeitung". Seine Gedankengänge mögen
kurz skizziert sein: „Das Baumaterial, das sie sei

Urzeiten bewährt hat, ist das Holz. Es ist unvers an

lieh, dafz das reine Holzhaus nicht viel me ^ 9®~

baut wird. Das Aufstellen reiner Holzhäuser erfolgt

am Ort in kürzester Frist, ohne Gerüste und i s

maschinen. Der Bau ist sofort trocken und beziehbar.

Je nach dem Ort der Aufstellung ist der o z au

10—20% billiger als der Massivbau.
„Bei gutem Unterhalt ist die Lebensdauer eines

Holzhauses nicht kürzer als bei massiver Bauweise.

Im Tirol, im Erzgebirge, in der Schweiz ®V®.,®"

Holzbauten im Alter bis zu 400 Jahren. Wenn ru

Feuersbrünste oft verheerend wirkten, lag es an er

weichen Bedachung. Die Behaglichkeit des Ho z ®uses

ist allgemein bekannt. Alle sanitären und eiz ec

nischen Anlagen können ebensogut installier wer

wie im Massivbau. Der Unterbau kann leic er un

Asphaltlack. Eisenlack

Ebel (Isolieranstrieli llir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert

BECK, & Cie„ PIETERLEN
Dachpappen, und TeerproduWefabrlK.

(3900
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Um einen Zssldsu in ltleri5su. vie Xommis-
sion des Oewsrhevsrhsndsz, umtszzsnd die 5rssi-
denten von -shn öerutzverhsndsn, list heschlossen,
dis Vorsrdeiten ^ur Vsrsnstsltung einer Oswsrde-
suzztellung im Ishre 1935 sn die Idsnd -u nehmen
und mit den dsrsn interessierten Vsrdsndsn in 5üh-
lung z:u treten. — Ois sot dss Ishr 1935 hevorsts-
hends 5röttnung der 5sntizzchwehsöshn wird ohne
Zweite! diesem Osdiste vermehrten Verkehr dringen
und dis engers Ostzchwei- in der 5olgs dedeutend
sn Interesse gewinnen. Lei dieser Oslsgsnhsit muhte
wiederum tsstgsztellt werden, wie durch dss 5shlsn
eines grohsn 5ssldsuss die Idsdung dsz Verkehrs
und die vdernshme gröherer Versnztsltungen suher-
ordentlich erschwert sind. — vsr Oswsrdsverdsnd
Iderissu, sn der Heizung des Verkehrs in hohem
XIshs intsrszzisrt, möchte hier die 5rsgs sutwsrtsn,
od nicht im gegenwärtigen Zeitpunkts und in ds-
sonderer öerücksichtigung der 50 notwendigen /^r-
deitsdeschsttung diese Angelegenheit erneut ^ur ös-
hsndlung gelsngen sollte.

iîrsnkenksuîdsu in Wsttvil (5t Osllen). vie
Xrsnkenhsuzkommission tist die Weitsrdsrstung des
Xrsnksnhsus-ösuprojektss Architekt Xsr! Xsukms nn
in Zürich üdergsden.

^Ulksu ciel Wsttenpistzsz Sirugg. vie 5rsge
der öelegung des Osniswsttsnplshss drugg mit
mehr Kursen und 5chulsn tritt in dss 5tsdium der
5ntschsidung. vsr dhst cisz eidgenössischen Xlilitsr-
depsdementss tist dieser Isge mit den Zuständigen
^dtsilungschsts den Wsttsnplsh dssichtigt, der nun
susgedsut werden soll. vis Vorlsgs izt in Vor-
dsrsitung.

Wettbeverd kür Äen Krvei»erung5plsn eier
^emeinoie ì-snrburg. vsz Preisgericht tist unter
den 63 eingereichten Antworten tolgsnds Xsngord-
nung sutgsstellt: X Xsng (2366 5r.), Antwort dir. 13:
Vsrtssser 16. ösumgsrtnsr, Osmeinds-Ingenieur,
Xöznsc6t-^c6., 5c6s rer-Xsttsr, ivsomstsr, kscisn,
und Id. 5töri, ^rc6itsl<t, ösden; Z. Xsng (2566 6r.),
Antwort Xlr. 15: k^sut 5c6wendimsnn und tdsrm.
Xütsnsc6t, ^rc^itsictsn in Lern; Z. i?sng (1366 t^r.),
Antwort Idr. 23 : Werner XI. Xlozsr und Xud. 5tsiger,
^rc6itsl<ten in ^üricti; 4. Xsng (1666 6r.), Antwort
Xlr. 47: /^ttsndurger, /Vctdtstd, undW. I.udsr,
Ingenieur in 5o!ot6urn? 5. Xsng (1Z66 6r.), Antwort
Xtr. 63: 6. 5teinsr, Ingenieur in Lern, und Xeizlsr
6- steter, ^rc6itsl<tsn in ^üric6. — /^nksuts: ^u
366 k-r., XIr. 1: 5c6v/sg!sr 6- öscdmsnn, /Vc6i-
testen, /üricli i ?u je 666 lì Xlr. 25: Id. Vrsc6>
Arcditeldur-öurssu, I.sn^durg: Xlr. 52: t. Xrs6sr,
TVctdteld, ^üric6. — vie /^uzztellung der ^ntwürts
srtolgt im Le2:irI<zzc6uI6suz I_en?6urg, diz 22. 6sdrusr,
tsg>ic6 von 8 6 diz 22 6 ununterdroclisn gsöttnet.

/^Uîdsu «>e5 5îksnolds«ie! in Ardon. vis (vrtz
dedords T^rdon 6szc6sttigt zic6 2:ur^sit mit dem
weitem T^uzdsu dsz 5trsnddsdsZ. XIsc6dsm zic6 ge-
^sigt 6st, dsk; die vor6sndsnen Xsdinen dsi XIszzsn-
dszuc6sn nic6t suzreicdsn, sdenzo dsz Xsztsursnt
nic6t üdsr genügend 1izc6s und 5tü6!s vsrtügt, zoll
diezsm Idmztsnds s6gs6oltsn werden. Vorgszstisn
i^t die ^rztsllung von 36 weitem ^in^ellcsdinsn, die
unter dem Xsztsursnt pis^iert werden Icönnsn, wo
noc6 genügend ?Istz vor6snden izt. Im weitem zollen
166 5tü6le und sine entsprechende T^n^shl lizclis
Zngszchsttt werden, psrnsr izt sine vnterlcellsrung
rnit Xühlsnlsge vorgszs6sn, zowis eins hszzsrs ös-

ptlsn^ung der 5ücizsite. Xledstdem zoll die ^rztellung
EÍnez 5snd- und lurnplstzez in ^rwsgung gezogen

und dsz ösdsutsr mit 5snd plsnisrt werden. v,s
Ortzdedörds w/rd 2:u diezem Zwecks snlsl)licn clsr

Ludgetgsmeinds mit einem Xrsditgszucli von 36,66

6rsnl<en sn die Ortzdürger gslsngsn.

(V-X) 5z zsgslt msnctrsz unter der

zchritt, dsz zicd slz izlol^s IdeusrungZZucnt und 5 s

hszchersi entpuppt. 5o such im ksuen und sut oem

(vediets der ösumsterislien. T^hsr dsz /Vts,

Vewshrts izt nicht tot?uhsl<Ommsn. 5o dsz >do ^

slz Lsuztott. 5rzshh>sumstsrislisn Icommsn und gehen,

zogsnsnnts 5intsgztliegen. vsz IdoX sosr, der r-

hsuztott, wsr, izt und wird immer zsin.

ösldsgsnzwsrt izt ez und sz lsht jede voll<zw>r -

zchsttlichs Einsicht vsrmizzen, wie unzsr s>n s>

mizchsz Lsumstsrisl. dsz Idol? Isngs

gszsht und ?u (vunzten lsndsztremdsr Xle sr>s >en

vsrdrsngt worden izt. 5z hsdurtts der Nemgsn Xr>zs

und 7<rheitzlozigl<sit, um sich endlich wisde, ersn

2U erinnern, wsz tür sin ungeheures Xspitsl :n unsern

5chwsi?erwsldsrn steclct. vnd wie gsrsds Ws Wir

5c>^sii unc! ^Ssi^nei 5i^cl,

Idsnden Torheit und örot ?u vsrzchsttsn, gen? â ge
56^6!^ clsvoli, cisk) c!ie ^l-irsgn«586 ZU5 QSM Ws I"
vielen (Gemeinden die Xszzsn slimsntisren mussem

vie ^sit der Xlilzschtung dsz tdol?ss els dsustot

mutz vordsi.sein, ver Zilhsrztrsitsn sm Idor!?on >z

deutlich sichtlesr. Xlit 5thsr?sugung und 5lsn w>r

der Xsmpt türz dol? sllsrortsn gstührt. und -wsr
psrsllel in sllsn hol-produ-isrsndsn 5snctsrn. >s

5chwei-sr ldol-treunds vertolgsn mit sichtlichem n

terssze, wsz diszhs-üglich im /^uslsnd geht.
5s Zind gewichtige 5timmsn, die sich tur osn

ldol-hsuzhsu einsehen. 5o Idsrr 5roteszor /X!om-

Müller, vsrmstsdt, in den Wirtzchsstzhettsn à
„5rsnl<turtsr Leitung". 5sins (vsdsnlcsngsnge mögen
I<ur^ zl<i--iert sein: „vss ösumstsrisl, dss z:c sei

vr-eitsn hswshrt hst, ist dsz Idol-. unvsrz sn

lich, dsh dsz reine ldol-hsus nicht viel me ^6^'
hsut wird, vss /Vutstellsn reiner HIol-he^5sr srto gt

sm Ort in lcür-szter 5rizt, ohne Osrüsts UNO I s

msschinen. ver ksu ist zotort trocken und Hs-is6psr.
1s nsch dem Ort der Ausstellung >Zt der o - ou

16—26 Vn hilligsr sls der Xlsssivhsu.
„kei gutem vntsrhslt ist die hsdensdsuer eines

tdol-hsuzsz nicht kür-er sls hei msssiver osuweiss.

lm lirol, im 5r-gshirge, in der 5chwsi-
ldol-dsutsn im Tkltsr dis /:u 466 tshrsn. Wenn ru

s-eue^Iot'^s^iS oii vsk-^Sersn^ er

weichen Lsdschung. vis kshsglichkeit dsz ldo -
izt sllgsmein dsksnnt. T^lle zsnitsren und ei- sc

nischen /knlsgsn können shsnsogut instslksr wer

wie im Xlszzivösu. vsr vntsrhsu ksnn lsic er un

aspksltlsck. S,«nl«»
LvsS i^liliei'ài'ied W ketim!

ZckiNsItitt. Iut«triä«
soli uncl xeteerl

sxcx. » ««..
vsrkpspp«". un«I ?«erpr«»«tu>«»srs>»^"

>Z900
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